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 Vorwort V 

 
 

Vorwort 
Vorwort 

 
 
„Compliance“ meint die Einhaltung von Rechtsregeln. Das sollte eine Selbstverständ-

lichkeit sein, und doch lassen sich in großen Organisationen Rechtsverstöße niemals 
ganz ausschließen. In jüngerer Zeit werden allerdings immer häufiger das Unternehmen 
und seine Geschäftsleitung mit in die Pflicht genommen, wenn einzelne Mitarbeiter ge-
gen Recht und Gesetz verstoßen. Um dies zu vermeiden, gewinnt das Thema „Com- 
pliance“ in der Wirtschaft immer größere Bedeutung.  

Denn es gibt Rechtsregeln, deren Verletzung die Existenz kosten kann – die wirt-
schaftliche Existenz des Unternehmens und die persönliche Existenz der Manager. Zu 
diesen besonders sensiblen Feldern gehören das in diesem Werk dargestellte Kartell-
recht, das Strafrecht und das Kapitalmarktrecht. Das Gesellschaftsrecht wiederum defi-
niert die Verantwortlichkeiten der Geschäftsleitung und die Möglichkeit der Aufgaben-
delegation, während das Arbeitsrecht für die Umsetzung von Compliance-Programmen 
im Verhältnis zu den Arbeitnehmern maßgebend ist. 

Häufig sind die Akteure im Unternehmen keine Juristen und müssen dennoch das 
nötige Fingerspitzengefühl für rechtliche Risiken erwerben. Umgekehrt müssen die  
für Compliance zuständigen Juristen ein Verständnis für betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhänge entwickeln. Das vorliegende Werk richtet sich daher an Juristen wie 
Nichtjuristen. Es führt verständlich und aus Perspektive der Compliance-Diskussion in 
die relevanten Rechtsmaterien ein. Außerdem vermittelt es praktische und betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse mit einem einleitenden Praxisbericht Compliance und einem 
abschließenden Einblick in die Grundlagen des Risikomanagements. 

Die Autoren unterrichten seit mehreren Jahren gemeinsam das fachübergreifen- 
de Lehrmodul „Rechtliche Grundlagen des Risikomanagements“ an der Julius-Maxi- 
milians-Universität Würzburg. Auf der Suche nach Unterrichtsmaterial fanden sie zwar 
eine ausufernde Compliance-Spezialliteratur, aber kein problemorientiertes und über-
sichtliches Werk für Einsteiger. Diese Lücke will das vorliegende Buch schließen. Für 
Hinweise über seine Eignung und Verbesserungsfähigkeit sind die Autoren allen Lese-
rinnen und Lesern herzlich dankbar.  

Für vielfältige Vorarbeiten und Unterstützungsleistungen sei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches 
Handels- und Gesellschaftsrecht, namentlich Herrn Lukas Beck, Frau Hannah Brun-
schier, Herrn Christopher Köth und Herrn Peter Schaub, ganz herzlich gedankt. 

 
Würzburg, im Dezember 2013 Christoph Teichmann 
 teichmann@jura.uni-wuerzburg.de 
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